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Milderung der 
aa g, 3. Fum (e8. T. B. Der Pariſer Be⸗ 

terſtatier der „New Dork Tribuue“ weißt noch⸗ 
mals daraaf hin. daß der Biererrat geneigt iſt. 
Dentlchlant Zugeſtändniſſe zu machen. Willon 
itt klür arößere, Clemencean für geringere Aende⸗ 
gSangen, ialien wünſcht ſe ralch wie möalich bie 

Esbesiehungen mit Deniſchland wieder aui⸗ 
znnehmen. 
So die „New Nork Tribune“. Wäre es nur dieſe 

eine Stimme, ſo würden wir wenia Wert auf ſie 
legen. Doch einmal lagen bereits geſtern Nachrichten 
aus Eugland und Amerika vor, nach denen man 
aunnebmen konnte, daß einflußreiche Ententekreiſe 
kür weſentliche Aenderungen zu haben ſind. Dann 
aber liegen auch heute wieder Meldungen vor. die 
zeigen, daß in England und Amerika die Gewalt⸗ 
volitik bes Serrn Clemencean zum mindeſten nicht 
bis in alle Konſeanenzen mitgemacht wird. So er⸗ 
fäbrt „Daily Newe“ aus Paris, daß der britiſche 
Standpunkt dahin zuſammenzufaſſen ſei, daß die 
deutichen Gegenvorſchläge genan geprüft werden 
müften und ſaat dann weiter: 

„Es iteht keinesweas feſt, baß nicht nur bie 

EAEE ie territorialen und mili⸗ 
täriſchen.“ 
Das klingt zwar recht verheißungsvoll. Doch 

man meuß immerhin bedenten, daß es in derjelben 
Zeitung ſteht, die bereitz während des Krie⸗ 
aes mannhaft gegen die wabnwitzige Poriſer Tiger⸗ 
volitit aufgetreten iſt. In einem Berriner Tele⸗ 
garämm von heute nacht beißt es. die jetzt ankom⸗ 
mende amerikaniſche Preſſe zeige unmißverſtändlich 
eine ziemlich einwutige Berdammung der Verſailler 
Beſchlüſſe. wenn auch die Motive für dieſes vernich⸗ 
tende Urteil ſe nach der Parteirichtung verſchiede⸗ 
nen Geſichtspunkten entſtammten. 

Wir warnen trotz allebèm davor, mit weſentlichen 
Milderungen zu rechnen. Unſere Unterbändleszichei⸗ 
nen auch nicht gerabe optimiſtiſch zu ſein. Der Ver⸗ 
jailler Korrefvondent des „Berliter Tageblatt“ bat 
den Eindruc gewonzen, daß ſie mit einer ablebnen⸗ 
den Antwort und einem Ultimatum rechnen. Das 
entſpricht ganz der Meldung des „Echy de Harik“, 
die wir geſtern wledergaben. Nach ihr ſoll Clemen⸗ 
céean am öreitas eine begründete Ablehnung über⸗ 
reichen, die nus eine Annahmefriſt bis zum 15. Juni 
gewäßhrt. 

Es iſt ſchmer, in dieſem Rachrichten⸗Durchein⸗ 
ander zurechtzufinden. Wir bezweifeln durchaus 
nicht, daß in Suagland nus Amerika der Widerwilke 
gegen den vefrieden wächit. Eines aber ſei nicht 
vergeffen. Frankreich war bei dem eigenartigen 
Steae der Entente milttäriſch führend. Wie 1871 
der wortkarge Moltke gegen die Diplomaten ſiegte, 
wie in Breſt⸗Litowsk General Hokfmann mit Erfola 
auf den Tiſch ſchlua und einen Gewaltfrieden zu⸗ 
ſanbe bringen balf, ſo kann es iz Verfailles auch 
Herrn Clemencean aelingen, ſich durchzuſetzen, weil 
Seneral Foch die Ententeheere zum Erfolg führte. 
Darum: ſeit bleiben und auf das ſchwerſte gefaßt 

Endlich Taten? 

1eiT 

Der Borſtand der foaialiſtiſchen Partei Frank⸗ 
reichs veröffentlicht in der Humanite“ einen Zufruj 
an die Arxbeiter Frankreichs, in dem er aufs ener⸗ 
alſchte gegen die Intervention in Rußlaud und Un⸗ 
gLars Einfprach erbcßt. Die Axbeiter⸗Revslutisnen 
in Europa dürften nich“ niedergezwungen werden. 
Dies wärxe ein großer Käckichritt füär den Sosfalis⸗ 
mus in Frantreich und der ganzen Welt. Freiheit 
und Arbeiterſchaft wären geishrdet, die Republit 
würde entehrt Die Arbeiter nuad Bauern Frank⸗ 
reichs dürften dieſe Berbrechen nicht zulaffen. Die 
Arbeiter und Bauern begräben die Haltung der Ma⸗ 
troſen der französiſchen Flotte im Schwaräen Meer, 
dte nicht die Rolle von Polizihten in Odeßſa fpielen 
wollten und zum Zeichen des Proteſtes die rote 
Flagge gehißt hatten. 

Der Aufruf fäbrt fart: 
„Dies genügt nicht. Die ſozialiltiiche Partei 

ruft auch ie zut Tai. In England drobt ber 
Dreibund der Arbeiter. die Arbeit wieder einsa⸗ 
ſtellen, wenn er nicht Lie ſofurtige Zurücneßme 
aller Truppen aus Rußland erwirtt Die italle⸗ 
niſche ſoztaliſtiſche Partei ſchläat unſeren drri 

  

Proletariaten ei e Raſſenaktion vor. Es handelt 
ſich bier nicht um leere Drohur ven, ſe Lern um 
die Nevolution in Nußland und Ungarn 8 
ten und 
müglicheeiten. Haliet Euch berelt. den 
Eurer Klaſſenorgunifetionen u beantworten 

Sir begrüßen den Kampfwillen des Vorſtandes 
der ſozialikiſchen Partei. Mäge es ihm gelingen, 
zun gelegever Zeit wirkſam au vproteſtieren. Geſt⸗ 
vreuhbens Arbeiter aber möchten wir 
warnen, ſich in Jilufionen über die 
Aktionsfäkigken des franzbfiſchen 
Aroletariats zwergebeu. Die Organifatio⸗ 
nen in Frarkreich ünd auserordentlich ſchwach. Die 
kranzöſtiche Krbeiterbewegnna bat iich bei weitem 
wicht in den SAge Sirchar iest wie die bentiche 

kommt noch hinzu, daß im fies⸗ 

   

    

     

    

nationalen kapilaltftiſchen Bonrgevifc über die In⸗ 
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Noch kennen wir den genauen Wortlaut der 
Kundachung der franzöſiſchen Parteileitung nicht⸗ 
Doch wir zweiſfeln nicht daran, dat, wäre in ihr 
auch nur eine Andeutung enthalten, datz Frankreichs 
Sozialiſten der Beſetzung Deutſchlands im Fall der 
Aufresdterhaltung des Gewaltfriedens Widerſtand 
entgegenzufetzen gewillt ſeien, der vom Woljfſchen 
Bureau ſtammende Auszua enthielte ſie. So aber 
iit immer nur von Rußland und Ungarn bie Rebe. 
Man komme uns gicht mit dem Einwand, daß das 
Gewaltregiment Clemenceaus eine derartige Kund⸗ 
gebung unmöglich mache. Was da unter Anführung 
von Rußland und Ungarn geſagt wird, hne vaß 
Herr Clemenceau etwas erwidert, braucht unr allge⸗ 
mein geſagt zu werden. und Frankreichs Anbeiter 
im Waffenrock werden, wenn ſie reif zur revolutio⸗ 
nären Aktion ſind, das ſehr wohl verſtehen und nicht 
nach Deutſchland marſchieren. Wir fürchten jedoch, 
daß unſere führenden Genoſſen in Frankreich wiſſen, 
daß dort eine derartige Parple zurzeit noch wenig 
pppulär iſt. 

Jit ſo eine Weltrevolution von Weſten ber kei⸗ 
neswegs zu erwarten, ſo iſt es doch durchaus mög⸗ 
lich, daß die mißlichen fozialen, wirtſchafts⸗ und fi⸗ 
nanzpolitiſchen Verhältniſſe in Frankreich ſowohl 
wie in England bereits in abſehbarer Zeit das Pro⸗ 
letariat zur Rebellion bringen. Sind ſte auch für 
Gedankengänge wie den der Weltrevolution nicht 
reik, ſo find ſie doch fähig, ſich gegen das Tlend, das 
auch dort noch immer kein Ende nehmen will, mit 
Entſchievenheit zu erheben. Im „Populaire“. der 
meldet. daß in Paris 350 000 Arbeiter Kreiken, wird 
bereits jest geſagt: 

Der Angenblick iſt äutzerſt eruſt. Die Arbeit⸗ 
geber widerſetzen ſich unſeren gerechten Forde⸗ 
rungen. Unijere Regiernng ſtößt d⸗3 Kolk immer 
wieber vor den Kopf. Neue erbrückende Stenern 
werben kommen. . Statt eines Gerechtigkeilsirie⸗ 
deus., der bie Bölker ausſöhnen ſoll, reist die 

—. Welle des wahnfinnigen Imperialismus die letzte 
Hoffnung weg., die man auf Wilſon geſetzt batte. 
Unſere answärtige Politik ißt verbrechurrt In 
Ungarn, Rußland, überall werden die Arbeiter⸗ 
Revolntionen bekämpft. Das franzöſſche Prole⸗ 
tariat wird das abichenliche Geſchäft der Reaktion, 
zu dem es verleitet werben foll, niemals durch⸗ 
führen. 

Hier ſind bereits die ſozlalen Dinge in den Vor⸗ 
dergrund gerückt und auch der Schlußſatz klingt für 
uns ein wenig verbeißungsvoller als der Partei⸗ 
vorſtandsaufruf. Beſteht die Entente auf den Ge⸗ 
waltfrieden, weigern wir uns, zu unterzeichnen, be⸗ 
ſetzt die Entente Deutſchland und dauert der mo⸗ 
bike Zuſtand in ibren Staaten fort, ſo müſſen ſich die 
josialen Verhältniſſe bort in abſehbarer Zeit ſo un⸗ 
erträglich geſtalten. daß Clemenceaus Gewaltpläne 
in Trümmer fallen. 

Wir erkennen an, daß unſere fr h 
noſſen von Tag au Taa eifriger bemübt ſind. 
Rechtsfrieden zu fördern. Im Intereße des Soz 
lismus wünſchen wir ihrem Kampke Erfolg. Es wäre 
aber leichtfertig. im deutſchen Proletariat Hoff⸗ 
nunfkes zü eErxweten, von denen nicht weiß, ob 
ſie jewals erjüllt zu werben vermögen. Wir m 
darrit rechnen, das man uns den Gewaltfricden 
aufzuzwingen ſucht, auf alles gefaßt ſein und nach⸗ 
weifen, daß es auch in dieſem Fall unmöglich iſt. 
daß die Gewalt längere Zeit obenauf bleibt. 

E 

Die Streilbewegung. 
Wie der „Matin“ mitteilt. herrſchte geſtern in 

den Wandelgängen der Kammern groke Erregung 
und Beſoravis über die Zuſtände und die innere 
Sage. Die Streikbewegung nimmt nach „Matin“ in 
der Propinz an. In Nordfrankreich liegen jämtliche 
Berawerke fäll In Bordeaux feiern 20 000 Arbeiter, 
darunter färnttliche Metallarbeiter. Im ganzen Ge⸗ 
biet Grénsble. Jſere und Savogen haben ſämtiiche 
Metallarsei“er. ſomie die Gewerkichaften der Bau⸗ 
arbeiter, Schuhmacher. Schokoladenarbeiter und 
Transportarbeiter den Streik erklärt. In Clermont 
unk Bieunuc Saben mehrere Gewerkſchaften ſich der 
Seweguna angeichloffen. Movnlaire“* reldet, daß in 
Paris aucßh die Gagenbanarbeiter und die Finoneng⸗ 
arbeiter aller Betxiebe ſich bem Aupſtande der Ar⸗ 
beiter angeſchloſſen baben. 

Treffende Worte 
s. die Genoſſe Viktor Schiſt, der Pariſer Be⸗ 
atter des „Borwärts“, an die ſtreitenden 
iichen Brüder rlchtet. 

Der Siemeneanjche Friebe iit der Sieg der inter⸗ 

   
   

  

  

  

     

vernationale der Arbeiter, 
Kamef der dentſchen Friedensdelegation argen die 
Vertretuaaen der alliierten und aſſozüierten Länder 
iit in Wirklichkeit der Entſcheidungskampf zwiſchen 
Weltreaktiun und Weltrevolution. Hot die erſtere 
jichon geſteat? Sollten die ungebeuren Kräfte, die in 
der ÄArbeiterbewegung aller Länder liegen und nach 
Taten prängen, gans machtlos ſein? Ja. — wenn 
diefe Kräkte ſich in ttröflicher Verslendnuna (elbit 
zerkplittern uud aufreiben, wie es gegenwärtie den 
Anſchein Par, 

Anſtatt gegen den Geis 

und der verzwetfelte 
       

   

von Berſaillcys ge⸗ 
„nehmen. bekämpfen 
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Die Bolto wacht erſchetnt talich mit 
Ausnahme ber⸗ onn- und Feiertaga. 
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Durch die Poßt begogen sußerdem 
noch Zußteügeb 
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Ländern. In Rußland ſind es Bolſchewiſten und 
Sozialrevoluttonäre, die im Augenblick der höchſten 
reaktionären Gefabr, im Augenblicke, wo Koltichat 
durch die Bourgeoisregierungen der Entente die 
die dem Zarismus für ſein Kriegswerk geliehenen 
Milliarden retten wollen, materiell unterſtützt wird 
und auerkannt werden ſoll, nicht auf den Gedanken 
korzmen, ſich gegenſeitig einige Konzeſſiyvnen zu ma⸗ 
then, um die Früchte der Revolution vom März 1917 
zu fichern. In Italien hült ein Teil der Sozialiſten 
zur zweiten, ein anderer zur dritten Internationale. 
In Frankreich deſchtmpfen ſich die Rechts⸗ und die 
Linksſoialiſten faſt ebenſo wie in Deutſchland die 
beiden Lager der Arbeiterſchaft. Und in Deutſch⸗ 

landll 
Während ein Teil der deutſchen Arbeiterſchaft 

durch ihre entſchloſſene Stellungnahme gegen den 
Vernichtung frieden eine immer deutlichere Ver⸗ 
wirruna in die Reihen der Ententemachthaber ge⸗ 
tragen hat, fällt ihbr ein auderer Teil in den Rücken 
und erkläxt von vornherein, der Friede müſſe jeden⸗ 
falls unterſchrieben werden. Und wir haben dem 
traurigen Schauſpiel beilwohnen müſſen, daß eins 
der Pariler Blätter, die den Geiſt von Verſäailles 
am beſten verkörvern, der klerikal⸗feudaliſtiſch reak⸗ 
ionäre „Figaro“, welcher ſich vor dem Kriege 
nachgewieſenermaßen gleichzeitig von Schneider⸗ 
Creuſot und von Krupp⸗Eſſen beſtechen ließ, um für 
Rüſtungszwecke zu agitteren, höhniſch⸗frinmohierend 
zwei Stimmen zum Friedensentwurf gegenüber⸗ 
ſtellte: einen Aufſas der „Humanite“, der das worf⸗ 
brüchige Verbrechen der Entente rückſchtklos brand⸗ 
markte — und einen Aufſatz der „Freihelt“, der für 
Pietn erbeichnung dieſes Friedensentwurfes ein⸗ 
rat! 

Iſt es nicht zum Verzweifeln! 
—Neink. Noch iſt es Zeit ſich zu beſinnen. Es ſoll 

nicht heißen, daß das Proletariat ſich in ſeiner 
Schickſalsſtunde ſelbſt verloren gab, indem es vorzog. 
kleinliche, kurzſichtige Parteipolitik zu treiben, an⸗ 
ſtatt das große Ziel zu verkolgen, anſtatt den wah⸗ 
ren, den einzigen Kampf auszufechten. 

Vor einer Woche baben mir die franzöſilchen Ge⸗ 
noſſen ein woh'tuendes, rettendes Belſviel gegeben, 
als ſie in endloſem Zuge vor dem Mur des Féderés 
marichierten und Kränze an die Stelle niederlegten, 
wo Taniende von ihren Ahnen nuch der Niederwer⸗ 
ſung der Kommune durch die „Verfaillais“ erichoſſen 
wurden. An dieſem Tage der vietätvollen Ver⸗ 
ehrung für die Märtyrer von 1871 hörte das Partei 
gezänk bei ihnen auf: Lefer des „Populaire“ und 
der „Humauitée“ marſchierten neben Leſern der 
„France Libre“ und der „Heure“, Longuet neben 
Rozter. Nenault neben Aubriot, Mittral neben 
Sembat. Gewiß, bei den franzöſiſchen Soztaliſten iſt 
die formelle Parteiſpaltung nicht vollzogen, und 
höffentlich wird iie ſich trotz aller Meinznasverſchie⸗ 
denheiten noch vermeiden laſſen. 

Bei uns aber der Uruderkamuf im vollen 
Gange, un bt dem anderen die Schuld am 
. er wie auch die Geſchichte über dle 

  

  

    
      

     

  

Friedensbedingungen? 
in dieſen verzweifelten Kampfwochen gegen den 
Geiſt von Verſailles der deutſchen Delegation in 
den Rücken fielen und die Weltreaktion der Vour⸗ 
geviſie ſtärkten. 

   

  

Das Räteſyſtem in der 
Verfaſſung. 

In der Sitzung des Verkäaffungsausſchuſſes der 
Deutſchen Nationalverſammlung am Montag wurde 

die erſte Leſung der Verfaßung abgeichloſfen. Nach 

dem eingehenden Referate des AÄbg. Sinsheimer 

über Weſen und Bedéutung des Räte ms wurde 

V 

  

  

   nach längerer Debatte Artikel 57 der Grundrechte 
in folgender Faſſuna angenommen: 

„Die Arbeiter und Angeſtellten ſind doen ve⸗ 

  

   

    

rufen, gleichberechtigt mit den Eunterneümern an 

der Regeluna der Lohn⸗ und Arbeitsbe 
gen, ſowie an der geſamten wirtſchaftlich 
wickelung der produktiven Kräfte mit 

b· eitigen Organiſationen und 
einbarungen werden anerkannt. Die Alröeiter 
nud Angeſtellten erhalten zur Wahrnehmung 

ibrer ſozialen nnd wirtſchaftlichen Zutereſlen ge⸗ 
ſetzliche Vertretungen in Betriebsarbeite 
in nach Wirtſchaftsgebieten gegllederten 

und im Reichsarbciterrat. 

  

   

  

   

    

    
   

    

ten zur Löſung der geſamten wirtſchuf 
Aufgaben und zur Mitwirkung bei der Aus⸗ 
führung der Sosialiſierungsgeſetze mit den Ve 
tretungen der Unternehmer oder fonſt beteiligten 
Volkskreiſen zu Bezirks⸗Wirtſchaftsräten und im 
Reichswirtſchaftsrat zuiammen. Die Bezirk. 
ſchaftsräte und der Reichswirtſcha 
einer Vertretung der wichtigſten Beru 
entſprechend der volkswirtſchaftlichen 
alen Bedentunga auszugeſtalten. 

Soslalpolitiſche und wirtſchaftsrolitiſche Ge⸗ 
ſetzentwürfe von arundlegender Bedeutung follen 
von der Reichsregierang vor ihrer Einbringung 
dem Neichswiriisb-rai zn. eontachlung vor⸗ 
gelegt werden. Der chäftsrat hat das 
Recht, jelbſt ſolcht Geſetze beim Reichstage zu b⸗ 
antragen, die von ihm wie Vorlagen der Rei 
regierung zu behandeln ſind. Er kann dazu Ver⸗ 
treter abordnen, die als Vertreter der Länder an 
den Berhandlungen tellnehmen können. Den Ar⸗ 
belter⸗ und Wirtſchaktsräten können auf den ihnen 
überwieſenen Gebieten Kontroll 
tungsbefugniſſe übertragen 
Aufgaben der Arbeiter, und 
wie ibr Verhältnis 
verwaltiungstörn 
Sache des Reiches.“ 

Die einzelnen Abſchnitte de 
mit einer wechfelnden Mehrheit 
geſamte Kriiket wurde in einer 
mit allen aegen die 

gruppen 
und ſozi⸗ 

    

    

   

   

  

      
zu regeln., iſt ausſchl'eslich 

  

    

    

kels warden 
„Der   

  

Frit Ebert, der Reichsvräßdent, war es, der dieſe 

Worte an die deuiſche Arbeiterſchaft richteie. Unten 

in der Pfalz, am Rhein und Main, wo klerikale und 
kapitaliſtiſche Kreiſe mit Unterirützung der ſeind⸗ 

lichen Belatzungstruppen eifrigtt bemüht find, ſich 

aus dem deutſchen Staatsverbande, in dem es ihnen 
ungemütlich wird., auszulchalten. ſind es die Soztal⸗ 
demokraten, die wederKerker nochGewaltmaßnahmen 

  

   

  

fürchtend, entſchieden kür die deutſcht Rerublik ein! 
2 rbeiter ſtehen in diele 

Tagen tren a awhe eiches, weil ſie wißſen, 

daß das, was ſte ver 'en. ein Staat iſt. der ihnen 
Rechte und Freiheiten aibt wie kein anderer in der 

Welt. 
Möge der Oſten von ähalichen kritiſchen Situa⸗ 

tienen verſchant bleiben. Doch ſollte es erforderlich 

ſein, in der 35 rsur Tat überzugehen, ſs muß 
auch hier die *'t dit Führung an ſich 

reißen, da unter dem Jocͤh des volniſchen Junkers 

alle Erungenſchaften Rerolution in Scherden 

  

treten. Die w   A 
  

  

   

    

der 

  

   
    

     

gehen. 
Schau, Schau! 

Die „Rheintde Zeitung“, unier Ryener Partei⸗ 

blatt“, ver nilicht etnen längeren, Zentrums- 
  

   kreiſen thumwenden Bericht., der mit Uriprung 

und Verlauf der Sonderaktton zur Gründaua einer 

rheiniſchen Revublit beiaßt und in dem der Ver⸗ 
faſſer erwähnt, daß in der verfloſenen Woche, alſo 
vor der Mainzer Beſprechung. im Lonjerenzaim⸗ 
mer der „Kölniſchen Volkszeitung“ eine Siknna ab⸗ 
gehalten worden fei. au der anßer Dr. Kroberger 
nus einigen aunbesen Herren ein Entente⸗Bertreter 

teilgenvortmen babe. Den Vorſitz is dieſer ſowie in       ichlußen, einmütig Stefuna 3 
FEn NLi, Inprer de, Menfei,     raeuteite ;=＋ affen   

einigen narber abarbaltenen Perſammlungen, die 
zur NRärdernne des Gedantfena iner rbeinzfGswefi   

das Vaterland! — 
jäliſchen Repnublik einbernſen waren, babe der Ver⸗ 
leger der Kölniſchen Volkszeitung“, Herr Bachem, 
geführt geführt. 

die Abwehrſtreits. 

Höchit a. M., 3. Iuni. [W. T. B.] Heute f 
die geſamte Bürgerichaft geichloſſen in den ss 
itreik gegen den republikaniſchen Pu: 
getreien. Die Bewegung aing von der & 

         

   

    

       

   

  

Sung biennl ſich in ihren Ouar 
treikbewenung arifk im Lauje des Vormi! 

auf den Nachbarort Nied und die Eiſen 
itätte Nied über. Das Verhalten der den 
börden genen die Putſchverſuche der Franzoſen 
mannhaft uud charaktervoll. 

Ueber die Vorgänge in Main; und Wiesbaden 
wirb ans Frankfurt a. M. noch mitgeteilt: Der 

      

teſtſtreif ker Arbeiter und Bürger gegen die BAn 
15 rufung der rheiniſchen Repnblik inh rubig und 

Ordnuna verlaufen. Die Franzvpien ſind enttär 
datz die verfprochenen 8 Prozent Anhä 
Tbeiniſchen Repudlik nicht in Srlic 
ünd. 

In Wiesbaden iſt Herrſ v. Stein wirder freine⸗ 
laſſen worden. Von den frausöſiichen Behörden 
wurde die lofortige Einſtellnna des Streiks gejor⸗ 
dert, widrigeufalls die Lebensmittekverloraung cin⸗ 
neltent, die Nerkehrserlelckterungen auſgchoben und 
die öffentlichen Betriebe reauiriert & 
Verweigerung der Arbeit komme vor 
gericht. Die Arbeiterſührer ftellten folcende Ve 
Uungen: Solortige Verhaltung des Präüdenten D 
ten wengen Hachverrats, eine Erklärnna der Be⸗ 
latzungsbehörde, daß ſie auerhalb der Berreenna 
ltebe, und euehmignus der Abhaltune 5ff⸗ 
politiſcher Lerfammlungen. Dieſe 

    

    

     

   

     würrden abaclehnt. 
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Mbuftreltenʒen Eresſtültet, Em s 

Latenbemduhkratlen in der Bials 

Wannbeim. X Sunl. U T. 8.] Tie -Badiſche 
Lundesteitäns“ Lerichtet: In allen gröberen Städ⸗ 
zen der Piels fasden Lenern sechmittias grüße Kund⸗ 
gebusgen Krit. ‚ies Tensaſtratlonäzüges, an 
Seuen he he er Grüht der Seir. Stabd Jehaten⸗ 

Teilxctmer tu rubiser 

Siele Betriede wartn geichloffen. Klles verlief in 
Dröweng. Hente wirs überafl wieder ge⸗ 

Aäcben nie Seit in Erbeiter. beiri⸗ 

erskettesten gesen 
vfälslichen Meynbllk. 

Sembat frugt in Fenre?, bs ücnt KE⸗ 
lich nicht bir Faud im Spiel gedabt bade. Es 
aar nicht überraſchend, wenr die alltierten Heer⸗ 
16Hrer unter der Hand die Krelguißſe vrorosterti Sät⸗ 
teu. Sembat rät von irder Etumiſchung a5. 

So der Senvfſe Senadat. Es fragl. wäkrens 
iu Parit Clemencenus Preſfeſpatzen von allen Dö⸗ 
chern pfelfen, was geſpielt wird. Es bält ISrer, 
nicht anzunedmen, daß Semdat nicht ſeben wiII. 

Winigker selucht. 
Franzöfiſche Offizlere verbandeln mir Pfölzern 

aber die Uebernabner von Vortcicnilles is der 
deträaberden rübeiniſcher Kepnbift. Die Franzöttſchcr 
Lontrelloffistere müechen mit allen Mitteln Sim⸗ 
Wung für die Lostrrtanung vom Keiche. Die kran⸗ 
züſiſchen Bekct nanstruppen mit all ihren techniſchen 
Billsmrittela Rar volRändig in den Dieuna der Los⸗ 
zreunungibewer ana getelt worden. Der Leutichen 
Vreiſe nd Prorete äacrgen die Bewegnag rerbolcn 
worden Der Srückenverkehr wird ürrüger ls Pis⸗ 
der uberwarbt. um zu verbindern, das iretrswelche 
Nachricten ant das rechterheiniſche M'er gelangen. 

Bujamenhes ta Siebrich 
Berichiedencn Blättern unfolae kütrte pie anles⸗ 

vehte StiEEEE IE Biebzic àu eisen isiEARER 

des Qalesgeatkeß, Ein lrenpöuicer Ofister nis. 
* einen Straßenbahntzbrer, der auj fein 

Keten ck kalten mutie, mit der Keltpeircche. Ser 
Xüäßrer verießte Lerm Effisier ail der Jubrfurtel 
einen js beititen Schlan anf den Sckädcl, baß der 
Ofister ſolert 1et Zuiemmenbrach. Dem Kars, Eez 
irkelgr zer brohenben Halinna des Publikans Die 
frarzbſiſchen Soldates nicht erf ver Steke au ver⸗ 
baſten masten., gælans eà bas nubehcter Gebirt 12 

ü 
ban 
drein: Als Rechtsanwalt fäbre er einen Praßeß 

Suratchen Staat zu rertreien. 

teSer Antrrachen. 
Bertrauen der Nafe 
verij- wenn ſie ſcbr balb u: 

ter e Las große MRevolutionswerk vorwärté⸗ 
bvingt. Schon beſchäftint ſich die Oeffentlichken 
Kbbaft mit dem Minißter Heine, dem verantmart⸗ 
lÜichen Leiter des Minißeriums MAneru. 
Heine befreunbeter Seite in geſchrleben worden, 
daß die Neudefeszung mancher Stellen in lolch laug⸗ 

ſamem Tempo ſich vollzieße, liege begründet im 
sreßen Berantworfungügeinett Heiues. der 
wißßenbaft vrüfe. ob auch der kichrige Mans an bie 

rüchtioe Stelle komme. 
Von anderer Seite wird edoch gelant. mit 

kämen in Preußen deswegen ſo lansſam voran. 
well der verantwortliche Niniter in viek belauet 
ſel mit anberer Arbeit und anderen Aemtern. 
Deun deine ſei nicht nur Miniſter in Breußen, 

ern asts Bräldent der Arbalziſcen Staatcs: 
'er kei er nach wie vor Rechtsanwalt. Und nun 

mt noch ein recht dedenkitder Bortonri oden⸗ 

Großbürrvaß voen ke 

Schwerin gege, den Freißdat. Ausübender 
Keinzanwall, Miniſer in Preusen. Hrößdent 
von Anhalk: das in mebr als der härt Maun 
leiken kann. Wisgen unter den früäberen Miwiſtern 
uUnd Staattmännern auch vlele Tatediebe tzewe · 

jen ſein was Heine ſich zumnieti. geüt üder ſeine 
Krolt. Oerade in dem RNeßert, das er olß Prenbi⸗ 
ſcher Minider zu leilen bat, in eine Rieſenarbelt 

des entihronten 

zu pollbringen. die einen Neun allein ſchon un 
erbrücken vermöchte. 

Nun wird zu ſeiner Eutſchuldigung mitgetcilt. 
duß ibm die Leitung des Minißgertams des Innern 
ſormlich aufgedrängt worden zeli er babe erklärt. 
boß er unter allen Umhänden RNechtzanwalt blei⸗ 
den wolle und er bade auch auf dic Beryftichtaug 
dingewieien, die er den Genoßen in Anbalt gesen⸗ 
Aber eingegangen ꝛci: an der Leitung ihrer Steats- 

grichältt dia zur Berabſchicdung der endgültigen 

SKerfaßung mitzuwirken. Trosscm dabe die ſoziol⸗ 
Lemotratiſche Fr⸗ n Pereui benanden. das er 
das Minigrerinm Inrern äbernehme und Heine 
ere ſich Slieblich unter deftigem Widrräreben 
E 22. 

Saß ſchlteßlich den Brezes des Grpßbernoss 
tubeiengt. io wird behritten. deß ein ſelcher Sry⸗ 
zeß überbauvt exihiert. Der asgelestt Grröber⸗ 
zoß dode allerdings ſich an Veire Swandt. um ihn 

dei itiner Auscinanderſesung it der medlen⸗ 
Sieie Anseinanber⸗ 

s5etung iple jedres erürlgrtu voöne zeden Broseh. 
Genolle Heine ià Lurch dieſe Kitteiinngen aler⸗ 

Dinas erkeblich enztener: die Krakrien dörte Em 
De Ar= bes Ei 

    

   

    

me es igd Soede Das Uesel i Pirbeelect u. 2 
* ů b zu ‚Seffen. Dehie ttirn. iTlen r.   Proteſte und Unfruſe. 

ternngen Kno-baunge= 
Tr'ng der erfrrreriichen; 

Verkrdren⸗ 5rbe aUrm gegta pen Serliner 
it Dr. Dortra. den deuiſchen Irkiz⸗ 
ermöglihrn. Weiter Eat bie Eer 1H 

Eir Spslölangöbeitrthbungen pyv⸗ 
äsere OSErrrähtes: ber Rörinlandr. 
Dert Lir Rhbeinländer euf. fEr Dar 
nrreten. 

Darrbrft     

  

ierkag Pei Genere! Mangis 
Lräna ber Kürinrerndb: 
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0 Sacken. S 
2 

rE PForüz. D. 

Aden in Schrecden 
Löfri3. das der Seriritzaa an 
irhr eranes Sort zebrt. 

  

Uind nun voch rin Sort SsSer LSeine ais Be- 
E12 DESStigzen Ars Sresbessrss. 22 

micht jeinen Broscg. rà hanbels f 
Gr:: 

8 

    

DSrixt. Der Kers⸗ 
Wiriaer fEEEr Kerr- 

—— 5U2 

SSztrir AE” 
eans,cnmEiten. 

iSnen 

beſchleunnig⸗ 

üiSesbeld aicht ar das Erveriment der 8. 

erianten bezazs * 

ee E 
n Borked. die d. 
evolntipn unb des neuen Denlichlands ni 

riseben Wollen, 2 dieier endang belennen, 
sber ſich dadin Pekehrt haßet trügt die 
Küuis die Mattkgtelt Der Fentf 
ſammliuse u ſoätaſiſtlicher Richtung M 
en Sozlalfſterungsgeiesentwurf vom März 

beißt es, daß Ieder Deutſche leine gei t· 

721 und Förperlichen Krüfte ſo zu de⸗ 

Slisen bat, wie das Woblder Gefamt!-⸗ 
Dm erforbert.. Es beitzt im eiten von 

ee weiter: „Bixtſchaftliche Unternehrrangen und 
rte, insbeſondere Bodenſchätze und Naturkräfte, 

ind in die deuiſche Semeinwirtſcheft än überiüh⸗ 
ren.- Meit Sielen Programtatiſchen Sützen ik neben 

Sodlaltäeransswillen vor allen die Harpt, 
arundlaae der Dͤie n Nepublik aufgegeigt: 
Pie Krbeit. ie Arbelter jeder Art und die 
Arbeit EE Ees. auf die ſich das Neue aufbaut. die dem 
neuen lein Gepräge und ſeine innere 
Seele geben follen. Die politiiche Zentralgewalt der 

die Natienalverlommlung, bat bisder die 
i der Sache berzlich ichlecht behan- 
sei. Wir Eud die esten. öie die großen Schwierig 
teiten einer allgemeinen Sos'aliſierung verkennen. 
Iir wiſſen. daß, olange Lie Welt um uns kapita⸗ 
lnlie iß. wir noch welte Strecken Weas mit nnjc⸗ 
reu Tosfeind votieren müſſen. Aber dort, wo man 
dem Kapitaliamne au Leibe geben kann, da joll man 

ſes „Doafüiteebr Aders tun. und ſoll den bürgerli⸗ 
ſchen Hifionsbrüdern zum Trot zum Angriff vor⸗ 
eeden. Daren bats geſehlk. Das Entſchädigungs⸗ 
atietz für vergrjellſchaftete Induflrien, äie Schen vor 
ber Sczialtfierxunn der großen Vermögen, durch die 
man oftmals ſogar auch die Soglaliſicruna ganzer 
Betriebe erreichen könnte, das ungenügende Kyhlen- 
geietz und monches andere mebr, ſind Beweife für 
Willensſchwöche auch dort, wo man beim Beiitz des 
uatipneien RNobrrobnkts bie Macht des auswärtigen 
Kapitals nicht an fürcdten braucht. 

Tas alles bat die Arbeitermaſſen dabin belehert. 
dan von Nder Nationalserfammlung die Arbeit der 
Soszialinernng nur ſtockend und zögernd zu erwar⸗ 
ten K. Sie baben desbolb nach einem anderen Mit- 
iel seiacht. zur mehr Altſvität in der Kernfrage der 

Kerolatisn, der Sozlaltiſterung., zu ent⸗ 
wickeln. Die Arxbeiterichait iſt zu dem Entſchluß 
erkormen., Nie Sozialiſterung genau ſo von unken 

dereuf zu erszwingen. wie ſie die volitiiche Macht 
ten beranf erobert bat. Sie beaniprucht die 

reinzwe Kumendung bes öemö! ratiſchen Mir 
be Finnzngssrechts auch in dieſer elementar⸗ 

nen Frasge Seil tch auf die Arbeit und die Arbel, 
ter das neue Gebause der Reruhlik aufbaut. well 
Fiete arbritenden Schicten die MNehrbeit ſind 
und nas nntferem Staatsprinsipr auch 
fein nütien. ſollen ſie von dieſem ihrem natür“ 
Sen Meördeit eliv demokratlichen Recht Ge⸗ 

And Arrn Billen und lhre Aktlvität 
erken. Da von soben“, allo von 
ren Stecatsrerwallung, die ſozia⸗ 
n Ser Jabußrie ſo mangelbaft 

LS wirz. wolen die Arbeiter, dank 
rech13. nachhelken und die ſozialikti“ 

Eit demokratiſchem Wege 
erswingen. Sie begeißern 

ktatur: 

Sten“, londern ſie haben 
Stekongreß auf der Linie 

rirer Kanmeér Frz Ardeit getanden. die Lon- 
rcn,ʒenirrzrete 3 alristserechtiaten, ſie er⸗ 
göänzerden Frrter Der politt'sSsen Kammer werden 

Sicfer Entwickluna als 

Sebenden Machttaktvren 
ü dieſe Entwick⸗ 
s anerkennen. 

  

h erEerRg2. 
Lesrkretiiker Argis-zag ansgekünbigten 
DSar' über dee Seitessräte die em eken geichilberten 

Den Se'rs Aechnneng geiragen Eird, is be⸗ 
Tege Fercnsgeaebene Ausszug ſai 

em Auszus fiud die 
gende: 
Meresen 

    

Ler Krbeit   
Urteräüsnug des Ar⸗ 

iSgcn dahkerten fort: 
zur Erdolnng. ein Gegen⸗ 
E einer 12 

    

ichtigen Gie-⸗ 
Zialiniſchen Sinn in 

ſcht⸗ Lehrlingswefenz, ferner Bexein 

kationalrer⸗ 

  

  

rs in Fer. Erltuuna der Betriebszwecke: 
ñſonsere Ueherwachung der⸗ nelehllchen Ar- 

pbeiterſchutzvorſchriften. Durchfüßrung Uen maß, 
gebenden Tarifverträge, Mitwirkung bei ber Re⸗ 

geluna der Löhne und ſonſtigen Urbeitsverßält⸗ 
niſſe. Regelung des Erhulungsurlaubs, des 

arung ber Ar⸗ 
deilzordnung mit dem Arbeitgeber, Mitwirkun 

bei der Einſtellung und Entlaffung der Arbelt“ 

nebmer, Förderung des Einvernepmens zwlichen 
Arbeiterichaft und Erbeitgeber, in zen cßällen 
beabſichtiater Arbeliseinkeilung Ver⸗ 
btiführung einer ordnung zmäßi⸗ 

gen unb gebeimen Abtimmung. Mit- 

wirkung an der Berwaltung der Beirlebawobl. 

jaßrköelnrichtun 'en, Unterſtützung des Arbeltge⸗ 
bers bei ber Betriebsleitung Hürch Kat, und 

durch Sorge für einen möglicht hoßen Stand 
der Arbeitsleitungen. Der Arbeitgeber iſ ver. 

pflichtet, den Beirießsausſchuß über alle die 

Arbeltnehmerverbällnille berühren⸗ 

den Vorgänge vertraulich Aufſchlus zu ge⸗ 
ben, ſoweildadurchkeine Beirieihisge⸗ 

beimniffe gefſährdet werden and de⸗ 
ſetzliche Beſtimmungen nicht entgegenſteben.“ 

In erſter Linte ſind es alio rein ſos iale Auf 

aben, die aus dem Ärbeitsvertrag entſpringen, die 

den Betriebsräten zugewieſen jind. Im hbrigen iſt 
der privatkapstaliſtiſche Zuſtand als der 

gesebdene angenommen, und wo die wirtichaft. 
lice Haupiſache, die Sozialiſcrung, in Frage 

kommt, wird mit grundfätzlicher Kläarbelt gar 

nichts geſagt oder dem Betriebsrat Funktionen 

überwieſen, deren Wertbeſtimmung ganz und gar 
bem Ermeifen des Unternehmers überlaßen iſt. Der 
Betriebsrat hat die Aufgake, dem Krbeite, eber 

durch Rat und durch Sorace für einen möolichſt 

hohen Stand der Arbeitsleiſtungen bei. 

zunehen. Man kann ſelbſtwernändlich dartn das 

Beſtreben erblicken. den boben Stand der Arbeits⸗ 
leiſtungen“ zum Zwecke des Gemelnſchafts, 

wobles zu erreichen. Aber um ein folches Ziel 
reſtlos und ganz ſicher zu erreichen, wäre es auch 

nötig, daß die Betriebsräte in Verbindung 
mit den Kngeſtelltenräten nicht nur die ne⸗ 
wativen Rechte des Raterteilens“ und des „Sorge⸗ 
tragens“ beſitzen, ſondern auch das voſitive Recht der 
kaufmänniſchen Mirbeſtimmung und Kalkulation er, 

balten müſſen. Bei dem vorgeichlagenen Entwurf 

wird dem Abfolutlzmns des Unternehmers nicht 
allzuplel Abbruch getan. Es gilt aber doch, durch 

geſeßliche Verankerung der Betriebßräte die wirk⸗ 
liche Demokratilterung der Betrlebe zu 
erreichen und keine blose Scheindemokratiſiernng 

einzurichten. Wie ſoll zum Beiipiel ohne Mitent 
icheidungsrecht dei Kalkula un die Frage der 

Antenſitäl der Erbeit gelöſt oder, wie es in dem 
Eniwurf beißt, ein hoher Stand der Arbeitskeiſtuns 
erzielt werden? Bei unitrem ungebeuerl 
dürfnis nach Arbeitswerten werden ouch die Frage 

der Akkordarbeit und ähnlich wie in Rußland noch 
andere Dinge eine ſtarke Relle ſpielen. Hier genüat 

nicht der unverbindliche Rat. Weo die morali 
Verpflichtunga für Mehrleiſtung dem Bet 
auſerlegt wird. muß er auch das poaitive Recht der 
Mitbeſtimmung in Kelkulattions⸗ Preis- und Bi⸗ 

lanzfragen baben, um u— änden auch die 
Berantworkung über Ei Akkordarbeit 

oder des Tanlorſuſtems f. itsgenoſſen ge⸗ 
enüber tragen zu können. Jur Demokratiſierung 
er⸗Betriebe durch die Betriebsräte geßört auch die 
salichkcit, daß berrrrraßende Praktiler unter den 

Arbeitern genau ſo zur Leikung am Betrirbe betei⸗ 
Techniler. Es · 
iebsdiktatur zu ve⸗ 
v»kratie. Und gerode 

Heit „de⸗ 
langen, londern die Deu 
die bat zum Grundias da. 
rer von unten“ nach Maßt 
ſteben alio auf dem 

liten Willen zur Sozia 
er Demokratiſierung de 

reinen Weklfabrtsiragen, 
ichaftlichen Fragen 
Aus der Zelle der Betriebs 
der gange Aufbau der Or 
arusren bis zur Vergeſ 
duſtrien überbaur: Xur “ 
Mitarbeit und Mitrerantwortung der Arbeiter 
zum Senen ibres Staatsideals. das dech ein Segen 
kür die Geiamtbeit werden fell. beranzuzieken, 

„ D 
uaa der Induſtrie, mit 
etriehe nicht nur in 

ern cuch in wird⸗ 
nen werden muß. 

duſtrie“ 
tellichaftuns ganzer IAn 

organiſch die Hrelteſte 

igen Ae err- 

Al3 Herr Gregsire erkas 
zich ausgebrecken iel, zuckre 

la. Es werd ni 
„Yr r.     e ichaffen. 

Sregvirc pekräf Ken ibres 
n Vertrauen 

u. geſohgt von 
de sekleidet. 

zr ichen an der 
e eticht bätzen Sarren 

bnen nut ch kagen, das 
mes-Grude zu 

Necrel: se war aans in 

  

den ſiun⸗ 
Srfemmen la⸗ 
matterſicbcn 

  vnd als ü- 
ein Ferte, EEAte Le 5b, 

eka. 
Sebrou Die Depeichen 

  

ne Frau er⸗ 
Dinett aicht 

rblaßte, rote 
-Tantte. feir- f. Akafon⸗-MSSHel. 

„nciten Kkrenichrein kr⸗ So rerflefen 
Eei Brertetüunden urd men Sar i Serriit zun 

Tüicte n geden, als Ler Kanmerdiener Serrn 
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iSte ſich vyr Aekcre Senne ⸗ 
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Hgen. 
hemtiniſter Nöskeserlhes tr; 

Gterung an die 
. a. heißt: —— 
blutigen Straßenkämpſen haben die Frei⸗ 
ü wie Maunſchaften, den efſnen 
iedergeswungen, ſich mit ühren Leibern 

die Volksmaſſe in Nationalver⸗ 
Und.Reglerung geitellt. Abörr Leiſtun⸗ 

pen woll onertannt. Wegen ihrer Zu⸗ 
Oie Frelwilligen ſo beruhigt ſein, 

in dem Hartgeprüllien Dentſchland mög⸗ 
00 HAneg debe 2 g 0 won Micene 

je e Zrohse Anzahl non Männern 
Mnnſchaftsſtande zu Sitlzieren beſör⸗ 

   

  

  

   

    
    

   

ine Kt⸗ ber Freit en welier ver⸗ 
nüht werden follte, Plaß freigebalten werden, 

imn tſe ins Hürgerliche Leben zurückkehren. 
r eingeleiteten großzügigen 

inneren Koloniſation ble Freiwilligen, in erſter 
Rekge neben den Krleasbeſchäbiaten bel Ler An⸗ 
ſtedlung Berückſichtiaung Unben. 

— 

Die polniſchen Kriegsvorbereitungen an der 
oderſchleiiſchen Grenze nehmen ihren Fortgang. Jeg⸗ 
licher Grenäverkehr iſt geiperrt. Die Bahnübergänge 
find aufgeriſſen. Jenſeite der Grenze werden 
Schatengräben aufgeworfen, Maſchinengewebre ſind 
eingebaut. Bei der Hallerſchek Krmee ſind bei Sos⸗ 
novice Reger in kanadiſcher Uniform feſtgeſtellt. Die 
Grenzzwilchenfälle mehreu (ich täalich. 

Die Reichsſarben. Wie die „Vof. gia, bört, 
könne es als ſicher gelten, dan bie Farben ſchwarz⸗ 
rut⸗gols mit den Stimmen der Mehrbeitsſoztaliſten, 
der Demolraten und eines Teiles vom Zentrum an⸗ 
genommen würden. Andere Blätter bezeichnen dles 
als weniger ſicher. 

Aum Leichenfunb. Ob die im Tiergarten gelan⸗ 
dete und dann nach dem Garniſonlazarett in Wüns⸗ 
borff übergeſührte Frauenleiche wirklich jene der 
Fran Roſa Luxembura iſt, bleibt auch nach der aeitri⸗ 
gen Obduktion noch zweifelhaft. Es muß noch eine 
Relhe von Zeugen vernommen werden, die Frau 
Luxembure zuletzt geſehen haben. 

Parteinachrichten. 
Die u. S. P. D. aud die Einlaung. 
Znu den Verſuchen, die Einigung der ſozlialiſtiſchen 

Parteien auf einem Einlgungskongreß zuſtande zu 
bringen, ſchreibt der Vorſtand der U. S. P. D. in 
der ⸗Frekheit“ u. a.: 

Auk dem Wege, den die Zentrale für Eini⸗ 
Inng einſchlägt, kann das Ziel nicht erreicht 
werden .... Ueber die Einiguna iſt in der Tat 
genug geredet. Es gilt zu handeln. Tretet 
en in die Organiſation der Unab⸗ 
hängigen Sozlaldemokratiſchen Par⸗ 
teii. Dann iſt die Macht des Proletariats ſo 
groß, daß es alle reaktionären Gewalten über⸗ 
winden wird. 
Dat alte Lles. Micht durch Verſtändigung, nicht 

  

bdurch gegenſeitiges Entgegenkommen. ſondern durch M. 
nnerbittlichen Kampf geden unſere Partel, durch 
Uebertritt unferer Genoſſen zur U. S. P. D. ſoll die 
„Elnigung“ zuſ̃ande kommen, ſollen alle „reaktio⸗ 
nären Gewalten“, wozu natürlich auch wir gehören, 
-überwunden“ werden. Ob die Genoſſen. die immer 
noch glaubten, unfere Führer ſtänden der 
Einigung im Wege, nun endlich einſehen werden, 
daß gerade die Fübrer der hu. S. D. D. das einzige 
und wirkliche Hindernis bilden? Die Arheiter⸗ 
maffen — das geben wir zu — erſtreben fehn⸗ 
ſüchtia die, P.. f Solange aber die Mitglieder 
in der 11. S. P. D. hinter ibren Führern ſteben und 
deren arbeiterzerſplitternde Taktik und Politik oiſen 
oder ſchweicend bllligen, kann es für unſere Ge⸗ 
noſſen keine andere Loſung geben, als ebenfalls keſt 
und tren zu unferen Führern zu ſtehen, nicht mit 
Ser U. S. B. D. zu liebäugeln, fondern alle Kraft 
für die Stärkung unſerer Partei einzuletzen. 

Gewerkſchaftliches. 
Zur Loburegelung der Werſtarbeiter. 

Die zweitägigen Verhandlungen, die im Reichs⸗ 
beitsminiſterium zu Berlin zwiſchen den Vertre⸗ 

tern der Seeſchiffswerften und Bertretern der 
Werktarbeiterſchaft über eine von den Werſtarbet⸗ 
tern geforderie einheitliche Lohnerböhung (3 Mk. 
pro Stunde für alle gelernten Arbeiter an allen 
Werftorten] gepflogen worden ſind, baben auf Seite 
der Urbeitgeber den Vorſchlag gezeitigt. der Ar⸗ 
beiterſchait im M⸗ der Wiedereinführung des 
nach der M⸗ Sgeichafften Sis 
eine Sroglichkeit der Berbeſſerung ihres Verdien⸗ 
ſtes zu gewähren und aleichzeitig die zurückge⸗ 
gangene Arveitsleiſtung wieder zu beben. 

Die Vertreter der Werftorbeiter baben dieſen 
Vorichlag abgelehnt und gelordert. daß eine Er⸗ 
böhnng der gegenwürtigen Stundenlößne jeder 
rörterung des Lohnſaſtems vorauzugeben habe. 
Die Arbeitgeber machten demgegenüber seitend, 

Raß die kinanziele Lage der Werften eine weiterr 
Erhöhuna der Stundenlöhne nicht geſtatte und dabß 
auch die Einanzlage des Reiches Wrer Auffaßßung 
nach die Uebernahme einer ſolchen Lohnerhöhung 
im Geitalt von reichsſeitia zu gewährenden Ueber⸗ 
teuerunaszuſchlägen an die Auftraggeber der 
Werften ausſchließen dürtte. Dieſe Auffaffung 
wurde von dem Vertreier bes Reichs⸗Finanz⸗ 
miniſtertums beſiätigt. ů — 

Der Bertreter des Reichsarbritsminiſterinms 
mukte demnach als Ergebnis der Verhandlungen 
mit Bedauera feitftellen, daß durch die Ablehneng 
des von den Arbeitgedern gemachter Vorſchlages 
ſeitens der Aebeitnezmer die Verſtändigung Über 
die Forderungen der Arbeitnehmer geicheitert ſei. 

Beide Parteien waren ſich im ſtbrigen darin 
einig, daß die wirklamnſte Abhilſe kür die beſtehende 
Notlage durch eine kräftige Aktion der Reisssre⸗ 
gierung zur Verbikigung der notwendigen Le⸗ 
bensbebärfnife geichaffen würde. Die Vertreter 
der Arbeitnehmer gkausten fedoch eint gerreinſame 
Vorſtellung dei den igen Regierxungs⸗ 
ſtellen in dieſem Sinne ablebnen am ſollen. 
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Süär 
2 chen Mechte rase- die 

kenkäſſe zur Zablung des Aranlengelues vernt 
well mach- 11 Reichsverſicherunssordnung a 
Weweismilttet zulälſig ſind, Eie zu der Leſt⸗ 
ellung der Arbeitsunjäßigteir dienen können. 
enn die Kaſſe ibre Saszungsbeftimmun AUE= 

legt, Saß dbie⸗Arbeitsunfähigkeit allsemein nur du 
einen von einem Kaſtenarzt ausgeſtellten Kra⸗ 
ſchein nachgewleſen werden dürfe, Jo beden 
tine unzuläſſige Beſchränkun 

25 der frelen Beweisführung. 
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Aus aller Welt. 
Der Protelt der Hebamme. — 

Wir lelen im Bamberger „Freiſtaat“: Währen⸗ 
der Revolutlonstage war es in München zur Regel 
geworden, daß redegewandte Leute am Stachus An⸗ 
jprachen an das ſtets neugierige Volk hielten. 
Manchmal fanden vorber vereinbarte Wort⸗ 
nKefechte ſtatt awiſchen einem „rabikalen Weltrevo⸗ 
lutionär und einem „inbifferenten Pafſanten“ oder 
einen „Mehrhbeitsſozialiſten“. Die Komsdie endete 
itets mit dem Ernebnis, daß der „Radikale“ nicht 
nur recht behielt. ondern daß der Gegner vor 
allem Volke zugab, bekehrt zu ſein, und Kom⸗ 
muniſt zu werden verſprach. Die Zuhörer 
— ſo kalkutierten die Veranſtalter ſolcher üffent⸗ 
lichen Auseinanderſetungen — werden die ⸗uot⸗ 
wendige“ Lehre ziehen und ſich ebenſalls dem Kom⸗ 
munismus anſchlietzen. Die „Redner“ wurden für 
ihr Wirken von den Machthabern fürſtlich honv⸗ 
riert. Einmal donnerte ſo ein kundiger Thebaner 
mit voller Lungenkraft gegen deu Kinder⸗ 
ſegen. Warum denn Kapitalismus und Milita⸗ 
rismus Stlaven und Kanonenſutter liefern? Der 
Geburten⸗Generalſtreik bei der Mutter, 
der die arbeitende Menſchhelt voön Qual und Not 
und von der koſtlpieligen Kindererziehung befreie 
ufw. Ein altes, graues Mätterlein börte 
der Rede zu und erhob dann heftigen Proteſt ge⸗ 
gen diefe gottesläſterliche Schwätzerei. Paſſanten 
meinten beichwichtigend: „Aber renuen doch Sie ſich 
nicht auf, für Sle kommt der Geburtenſtreir doch 
nicht m-hr in Betracht!“ — „Gerade für mich“, ver⸗ 
ſicherte die Frau, „iſt die Sache non Bedeutung: bin 
ich doch — Hebamme!“ — Ste hatte die Lacher 
auf ihrer Seite auf ihrer Seite. 

Aus den Oſtprovinzen. 
Sozlaliſtiſche Lehrer und Lehrerinnen. 
Der Vertretertag am Plingſtdienstag, den 10. 

Jani, ſoll zu einer mächtigen Kundgebung der iozla⸗ 
liſtiſchen Lehrer und Letzrerinnen Deutſchlands und 
Deutſch⸗Oeſterreichs werden. Schickt nicht üäar Eure 
Vertreter nach Berlin, ſondern wobnt ſelbſt müg⸗ 
lichit zahlreich den Verhandlungen bei. Treifpunkt: 

vntag, den 9. Junt, abends 7 Uhr, im Ebenholz“ 
ſaal des Reſtaurants „Rheingold“, Belleuneſtraße 
(Potsdamer Platz). Verhandlungsbeginn: Diens⸗ 
tag, den 10. Juni, vormittaa 922 Ühr, im ortentali⸗ 
ichen Seminar. Dorotheenſtraße 6. — Freies Nachk⸗ 
quartier bei Genvſſen nnleres Vereins. Auskunft 
erteilt Genoſſe Grumann. Berlin NW. 5, Birken⸗ 
ſtraße 10, 2 Treppen. 

  

  

  

Obra. Dem Arbeiterrat gelang es, zwei Be⸗ 
fitzern aus dem Kreiſe Karthaus 52 Pld. Buiter 
und Fleiſch im Gewichte von 157 Pfd. abzunehmen. 
Sämtliche Waren ſollten nach Danzig in die Hotels 
gebracht werden; auch wurden Kartoffeln beichlag⸗ 
nahmt. Die Waren ſind den zuſtäudigen Vertei⸗ 
tungsſtellen überwieſen. 

Oliva. In der katboliſchen Kirche in 
Oline wurdt ein Einbruch verübt und Wertſachen 
geſtohlen, wie zwei Kelche und eine ſilderne Büchſe. 
Die Einbrecher ſelber hat man noch nicht nachbels⸗ 
bar erfaßt, wobl aber Hehler. Bor der Strafkmmer 
hatten ſich der Arbeiter Albert Makowski in Dan⸗ 
zig, der Klempner Robert Venthur in Danzig. der 
Stellmacher Franz Rudnitzki in Danzig. der Arbeiter 
Paul Albetzki ln Oliva und der Arbeiter Bruns 
Sliwindzki in Danzig zu verantworten. Makowski 
und Albetzki wollen dieſe Wertſachen von einem 
bekannten gekauft haben und verkauften ße weiter. 
Ein fillberner und vergoldeter Kelch iſt zersorochen 

  

         

  

worden und die Stücke wurden perhandelt. Rud⸗ 
niskt kaufte kür 60 Mark und wollte im Weitexver⸗ 
kauf 3000 Mart baben. Das ſt verurteilte 

    

   
Makumeft an1 Aab onaten Vef, 
und Rudnitzki zu 3 Monaten Geiängni 
zu einem Jahr Gefüngnis, Sliwinski zu 3 Monaten 
Gefänanis. 

Sutthok. Die Pferde des Mühlenbeſisers Jo⸗ 
chim, die ohne Bewachung ſtanden und nicht feſtte⸗ 
legt waren, wurden am 81. Mai ſcheu. Der Maurer 
Adolfk Schöler wurde überkahren und erlitt derma⸗ 
Fen ſchwere Verletzungen. daß er am 2. Junt, 4½ 
Uör früh ohne die Befinnung wiedererlangt au ha⸗ 
ben, rinen auaivollen Tod ſtarß. Eine Fumilie iſt 
Furch Fabrläßigkeit anderer ihres Ernäbrers be⸗ 
ranst. Die Prlizei müßte eiwas mehr ihr Nugen⸗ 
merk onf obne Bewachung fiebe Fuhrwerke rich⸗ 
ten, damit dergleichen Fälle vorgebengt würde. 

Lokales. 
Der Danziser Vorortverkebr. 

Vem “. Juni en iſt eine 
verkebr eingetcreten. Da 

Pontenr 
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der Züge So 

  

    

einmal den genauen Vorortiahrplan zum Aboruck. 

Die mit einem -W“ bezeichneten Züge fahren 
nur wochentags. Ein „T. vor den Abfahrzzei 
r Triedwagen. Unſ. Letern ſtellen wir 
auheim, ſich dieſen Abdruck aus zuichneiden. 

Danzig—Joppot. 

Ab Danzig: , D, W „, *„ 

   

    

     
   

  

  

  

  

    

  

Danzig—Neufahrwaſſer.   Auszeblung des Kruatergeides nicht deßbelb ver⸗ 
weigern, weif ber Berficherte entgegen der Satzung 

2. Arbejtsuniahigkett 
von einen Kaſſen⸗ 

         Ab Dangzig: X 32, = 5W, W C28, 
& 121s, 12. ( 152, 283. 88, 1, 5, 
192P, K 111. T 18—. 
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Der Bund der techniſch⸗indſtriellen Beamten und 
der deuiſche Technikerverband haben ſich am vor⸗ 
letzteh Sonntag in Berlin einigt und die⸗Ver⸗ 
einiguna kührt den Namen-Bund der techniſchen Un,⸗ 
geſtellten und Beamten. Der Steigervervand und 
der, Bund techniſcher Angeſtellter hatte ſich bereits 
vorhßer mit dem Bund der techn⸗ind. Weamten ver⸗ 
einigt. Auch in Danzla war htleſer Zuſammenſchlul 
ſchon ſeit längerer Zeit vorbereitet und beſchloſſen. 
Die formalen Vereinigungsſitzungen in Danzig fin⸗ 
Vunbes ſtatt. Nach der Satzung iit der Zweck des 
Bundes die Wabrung und Förderung der fazlalen 
und wirtſchaftlichen Intereſſen der techniſchen Pri⸗ 
vatangeſtellten und der öffentlichen techniſchen Be⸗ 
amten. Der Bund ſteht auk gewerkſchaſtlichem Bo⸗ 
den. Er erſtrebt gemeinſames Vorgehen zur Ver⸗ 
beſſerung der Anſtellungs- und Gehaltsverbältniſſe, 
Vermittelung bei Streitigkeiten wilt dem Arßeit⸗ 
geber. Als letztes Mittet dient der Streik. Auf die 
Geſetzgebung und das techniſche Bildungswelen ſoll 
eingewirkt werden, die Hefſentlichkeit ſolr aber den 
Wert der techniſchen Arbeit aufgeklärt werden. Un⸗ 
terſtützungskaſſen, Stellenvermittelung uſw. find 

en. Parteipolitiſche und reliciöſe Beſtre⸗ 
find ausgeſchloſten. 

  

   
  

1. Bezirk des ſoäkaldemokratiſchen Vereins, heute 
abend 62 Uhr im Kaiſerhof. Heilige Geiſtgaſſe, Be⸗ 
zirksverſammlung. Vollzählige Beteiligung der Mit⸗ 
alieder iit dringend notwendig. 

Frauen⸗Verſammlung. Morgen, Donnerstag, 
den b. Juni, abends 7 Ubr, im Singſaal der Vetri⸗ 
ſchule am Hanſaplatz, Vortragsabend mit anſchlie⸗ 
bender Ausſprache. Wir laden alle weiblichen Mit⸗ 
glleder zu dieſem Frauenabend dringend ein. Die 
Parteigenoiſen erſuchen wir, die Frauen und Töch⸗ 
ter zum Beſuch der Frauenabeude zu veranlafen. 

Im b. Beszirk ſprach geſtern Geu. Spill vor 
einer ſtark intereſſierten Verſammlung ‚ͤber „In⸗ 
nere und äußere Politik“, In feſſelnder Weiſe wunte 
der Redner die Streifbilder nebeneinander zu ſtellen 
und übte ſcharſe Kriiit an Vorgänge früherer und 
jetziger Zeit, dabel betonend, daß wir nicht zu ver⸗ 
ziveijeln brauchen und zweiſeln brauchen und der S 
   

teiligten ſich in hervorragender Weiſe 

derke zu energilcher Mitarbeit auf. 

Verbot der gewerbsmäßigen Stellenvermittlung 
im Galtwirtsgewerbe! Iun der Nr. 126 des Danziger 

unbekennten 
Blättchens, iſt jetzt das Perbot endlich veröffentlicht. 
Verordnungen von derartig einſchneidender Bedeu⸗ 
tung, die für Uebertretungen Geldoſtrafen bis zu 
100 600 Mk. vorſehen, ſollten unferes Erachtens un⸗ 
bedingt in der geleſenen Tagespreſſe erlaſſen wer⸗ 
den. Nach dieſer Verordnung iſt es auch den Unter⸗ 
nehmern verboten, Arbeitſuchende dtrekt, b. h. ohne 
Vermitttung des ſtäbtiſchen Arbeitsamtes, einzu⸗ 
ſtellen. In Zukunft ſollten die zuſtändigen Behör⸗ 
den endlich auch dieſen alten Zouf abſchneiden und 
dem modernen Zeitgeiſt Rethnung tragen und mit 

Intelligenz⸗Blattes, dieſes völlig 

den Publikationen im Intelligenzblatt aufliren 
Nur durch eine moderne und wirklich praktiſche 
Form der Veröfſentlichung kann die wichtige Ber⸗ 

und Uebertretungen ordnung allgemein bekannt 
verhindert werden. 

Ler⸗ Diakenas & 

  

12 ans 12 ans 

genommen hat. 
Berichterſtatters vor. 

Pfingſtferien. Der Unterricht der 

Juni 1919. 

Ag. Die Zahl der Arbeitsloſen betrug am 1. 
Juni 1485 männliche und 1309 weibliche. zuſammen 

nnd 
jür weibliche nur 123, zufammen 206 offene Stellen. 
2881. Danenen waren für männliche nur 143 

Das amerikaniſche Kochmehl 
lit nunmebr ein ſen und wird in der Zeiꝛ 

Miltwoch. 11. Nunl. a2.    
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nialware ſften perabirtat werden. 
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ommen werden. Der Preis für ein 

  

kür ein ſund gewöhnliches Weizenmebl 32 Pfa. 
NMNürie 2 Kleinbammerpart.        
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[Doölchon es la immer wieder ein 

Sieg doch unſer wWerden 
wenn es uns gelingt, die Geichloſſenheit der 

Arbeiter wiederberzuſtellen. An der Ausſprache be⸗ 
die Gen. 

Berger und Pioch. Vori. Pltnski machte 
noch auf kommende Ereigniſſe aufmerkſam und ſor⸗ 

mie, Sas Lr an mie, Laß er an 
einer Verſammlung des Bismarckbundes nicht teil⸗ 

Es liegt bier ein Irrium unſeres 

Städtiichen 
Handels⸗ und Gewerbeſchule ſchlienßt am Mittwoch, 
den 4. Inni, und beginnt am Donnerötag, den 12. 

von 

   

und in allen Mehl⸗ und Lolo⸗ 
An Stelle 

ſwen Kochmebles kann auch *s Pid. 
zenmehl. jedoch nur in den Mehl⸗ 

iches Kochmebl beträat 2,16 Mark. 

lkagenden Criola Lrachte 

        
       

   

  

Aüimten 3 

Der Humorin 

Anlerate 
nill. 

eluche biele Vorſtelungen. 
ſämmerbiele kreten außerdem 

    

20 
In ihrem geſtrigen Komgert, zu ſein di 

balſe wieder nabezu ausverkauft war, ian 
LSeisner, die bedeutende Altiſtin, ie eis 
dexreibe von Beetheven, Brabms und &e 

i3 iü 
lich, wo es ſich um Brabms und ichliebli 
Schumann bandelt) dieken. Liederpeiten au 
zu beßegnen und auch hochintereſſanſt, die. 
denen Futerpretatiouen nambaſter Aäniti 
ſeinander zu äellen, ſo tut doch endiich 
bung des Liederkonzertprogramms Pr 
Meiſter bitter not. Zumat Künſtl i‚ 
der Heß, Kirchhoit, Schlusnuß. Dur, Heisn⸗ 
die wir während bieſer Saifsz zu Mre⸗ 
gewitz am ebeſten in der Lage wören, un 
durch neüe Paben einen Plitzner, Mahſer Schift 
oder des treſflichen Georg Götler zu eüfreuen. D. 
es iſt wahrlich kein Mangel an Verſtinduts wen 
die arößere Mehrzahl der Zuhbrer bei den Beethe⸗ 
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ſtens muſikaliſches Intereſſe bäaben. trotz Emmm 
Leisurrs hoher Kunſt recht kubt blieb Der Jau⸗ 

tes und einer ganz wundervollen Reſonanz. Dabe! 

dem ſie aus Brahms „Auf dem Kirchdaſ“ und der 
„Sappiſchen Ode“ ſowie Schmnanns ondnacht“ 
das ſtürmiſch da capo verlangt wurdeſ wahre Ka⸗ 
binetitücke machte. In den bohen Lagen, zumal 
im Forte, dage klingt die Stimme nicht weich ge⸗ 
nug und auch ein gewiſſes Ueberſteigern der Tempi 

Am Slügel betätigte ſich ſehr geſchickt und fein⸗ 
füblend Dr. Victor Ernſt Wolkf. W. 0. 

Letzte Nachrichten. 
Auch Plementran und Foch. 

Mannhbeim. 1. Juni. Die „Neue Badilche 
Laudeszeitung“ teilt ein Protokon mit, nach dem 
General Gsêrard, der Kommandenr der frauzöſiſchen 
Belatzungstruppen in der Pfalz, den Aßgeordaeten 
Richter und Hoffmann am 8. März d. Js. ꝛrklärt 
hat, er habe mit Clemencean und Foch vervandelt 
und der letztere ßzabe geſagt: „Sie können den Her⸗ 
Richter und Hoifmann, mit benen er über Grüln⸗ 
dung der Nepublik ſprack. am 8. März d. Is. erklärt 
rechis des Rheins nichts mehr zu iun haben werden. 
Das rechie Rheinnſer wird vom linken geißenni⸗. 
Demgemäß ſind keine Maßregelnngen au befürchten, 
nnd die Allilerten werden bei dem Friedensſchluß 
die rechtsrheiniſche Neßierung bindern, die Bevöl⸗ 
kernng des linken Rheinnfers zu ſchädigen. Die 
Tätigkeit der deutſchen Regierung wird am Rhein 
aufhören. Die Volksteile des linken Rheinnfers 
können ſim darüber änßern, wie ſie wollen, einen 
nuabhäugigen Staat, oder mehrere nunabhbängige 
Stiaaten oder ſonſt einen modus vivendi, ober in 
allen Fällen werden die Dentſchen auf dem kenken 
Rheinnſer nichts an lagen haden.“ 

Was uns nicht wunder:. 
VParis. 8. Inui. (Reuter.]) In der Sitzung des 

Oberſten Wiriſchaſtsrats wurde mitgeteilt, daß die 
militäriſchen Bebörden der Alllierten Maßnaßmen 
getruffen haben, um die denkſche N⸗ 
zu verhinbern, ſür Polen via Dan 
Vorräte im Widerſpruch mit den Waß 
bedingungen wiedernm anzuhalten. 

Bermehrnna der Genbarmertie und Schutz⸗ 
ů mannſchaft. 

Berliz, 4. Junl. Nachdem ſich die Friedens⸗ 
abordnung mit der 2= inderunn unſeres Heeres 
auf 200 000 Menn ⸗iunvetnunben erklärt hat, muß, 
wie Haldanntlich bemerkt weirs. verlanat werden, daß 
dir Wachmannſchaft undb Gendarmerie keinszsfalls 
auf den Staud vun 1918 erhalten bleibt, denn wir 
hatten 1013 nur 6000 Mann Gendarmerie, während 
zum Beiſpiel Frankreich 25 000 milltärlich organi⸗ 
terte Gendarmen befaß. Durch die Einführung des 
Achl-Stundenkages auch bei der Polizei iſt obnehin 
eine Bermehrung der Polizei unerläßlich. 

Velagerungsan 
Berlin, 4. Juni. Das Reichen 

lich geſtern wiederam elngehend m b 
Loslöſungsbeſtrebungen. Ueber den Bezirk Düſſek⸗ 
borf iſ der Belagerungszuſtand verhängt morden. 

    

   
   

    

    

        

   

  

     

  

Gegen Erneneruna der Huns 

Poris, 8. Junk. (Nenter.) Gs wird 
Schweden und Dänemark ſſch. in ibrer 

2 Ee ÄAnfrage der Enten 
ei einer eventuellen Erne 

kade gegen Deutichland mitzuwirken. 

Die Pariſer Untergrundbahn ſteht ſtill⸗ 
Paris, 3. Juni. (B. T. B.] Die Angeſtellten der 

Partfer Untergrundbahnen beſchlaßen in 

Situng, beute vormittag in den Streik zu 'r 
Der a“amte Betrieb ruht. 

Ablehnung in Oeſterreich. 

Serlin. 1. Juni. Der Gelandte der deutcz⸗ 
öſterreichlichen Nepnblit in Verlin. Dr. Hart : 

ann. hat ſich geitern abend nach Wien begeber, 
um dort an den Berarungen über Len Friedensent- 
wurf des Berbandes tt 

n aus DeutichO 
urf als unannehmbar. 

i. [W. T. 

    

     

   

        

    
Paris, 3. Juni. 

richte üder Meinun    

u Pankte vallkemmen überein 
e arundiäzlichen Meinungsv, 

       

  

  

      
    
    
       

    

  

   

      

  
  

  

      
  

     
      

  

Serantrsset Sergattes 

veu⸗Liedern, von denen mehr alg die Hälfte göch⸗ 

ber ihrer Stimme Uiegt zin den unteren Realüeen. 
Hiex bringt ſie Töne von der Farbe dunklen Sam-⸗ 

dat ſie dis zwingende Macht des Oreifarßen Pe mit 

nahm wieber anderen Liedern Weihe und Getzalt. 
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Anrelbungen erbitter 

Die Kriegablinden der Frovinz Beßt⸗ 

preuben wüärden es ſich zur Edre an⸗ 

rechnen, unterfützende Ebrenmirglieder 

in ibrer Lipe führen zu dürfen. 
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Danzia. den 1. Juni 1919. 
Der Madikrat. 

Die Beanftrasten des Bollanssansſchnſie2. 
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  Rutust Hettig, Aeilum E Verßeisen den 3. Juni. der Mebl⸗ 
Lans Xlijaberbkirchengalſe Vimmer 25, gs⸗ 

Escrsäbit Aub, eepändelt einsareisen⸗ (88261 
Danzias, den 4. Jnni 1918. 
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